
Niedersächsischer Landtag – 16. Wahlperiode Drucksache 16/0000 

 

Hannover, den       

Kleine Anfrage 
zur mündlichen Beantwortung 

  . Abgeordnete Miriam Staudte (GRÜNE) 

Modellvorhaben zur gemeinsamen Betreuung von Kindern mit und ohne Behinderung un-
ter drei Jahren in Krippen und Kleinen Kindertagesstätten 

Zum 31.12.11 läuft die wissenschaftliche Begleitung des Modells zur Integrativen Betreuung von 
Kindern mit Behinderung in Krippen aus. Das Modellprojekt sollte in den vergangenen zwei Jah-
ren überprüfen, unter welchen Bedingungen die gemeinsame Erziehung, Bildung und Betreuung 
von Kindern unter 3 Jahren so stattfinden kann, dass die Kinder gut gefördert und an der Ge-
meinschaft teilhaben können. Die Modelleinrichtungen müssen wissen, unter welchen Bedingun-
gen sie ab dem nächsten Kindergartenjahr weiterarbeiten können und ob sie neue Kinder auf-
nehmen bzw. die jetzigen Kinder weiterbetreuen können. 

Die Integration im Kindergarten (3-6jährige Kinder) ist bereits seit 2002 in der 2. DVO zum Kita-
Gesetz geregelt, die eine Verringerung der Gruppengröße, eine zusätzliche heilpädagogische 
Fachkraft und eine Erhöhung der Verfügungszeiten verlangt. Für Kinder im Krippenalter und im 
Hortalter gibt es bislang keine gesetzliche Regelung. 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Zu welchen Ergebnissen ist die wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches gekom-
men? 

2. Wird es ab dem nächsten Kindergartenjahr Betriebserlaubnisse für weitere  „Integrative Krip-
pen“ geben? 

3. Wann wird es auf der Grundlage der jahrelangen guten Erfahrungen mit der gemeinsamen 
Erziehung im Kindergarten eine gesetzliche Regelung für die Betreuung von Kindern mit Be-
hinderung unter 3 Jahren geben, die die besonderen Bedürfnisse der kleinen Kinder und den 
Beratungsbedarf der Eltern berücksichtigt und hinsichtlich der Rahmenbedingungen über die 
Regelungen aus der 2.DVO hinausgeht? 
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